
228 Nachrichten.

H. Krabbo in lehrreicherWeise ‘die Urkunde Gregors IX. 
für das Bisthum Naumburg vom 8. November 1228’, durch 
die eine schadhaft gewordene Papyrus-Ürkunde Johanns XIX. 
unter Wiedergabe ihres noch lesbaren oder mit Hilfe einer 
Nachurkunde Innocenz’ II. noch feststellbaren Wortlautes 
erneuert wurde. Die Abhandlung, deren Anschaulichkeit 
durch die Lichtdruckreproduktion des Originals und der 
Registereintragung der Urkunde in willkommener Weise 
erhöht wird, ist nach mehrfacher Richtung hin von Inter­
esse: erstens für die Kenntnis der bereits bedeutenden 
Kritik, die man in der päpstlichen Kanzlei auf die Text­
herstellung verwandte, zweitens für die Technik der Re­
gistereintragung und endlich für die Feststellung des Be­
griffes der 'litterae tonsae’/ die hier, anknüpfend an die 
Forschungen Traube’s und Delisle’s, weitergeführt wird.

M. T.
99. Das ‘Cartulaire de l’évêché du Mans’ (936 — 

1790), herausgegeben vom Grafen B. de Broussillon 
(Archives historiques du Maine I), enthält in extenso eine 
Urkunde Gregors IX. (Potthast 8434). Edm. St.

100. J. Cordey stellt in ‘Troisièmes mélanges d’hi­
stoire du moyen-âge’ im Anschluss an einen Aufsatz über 
‘Guillaume de Masson ris, abbé de S. Denis’ p. 220—256 
die Regesten der Urkunden des Klosters aus dieser Zeit (1245 
—54) zusammen. Es sind darunter folgende Urkunden Inno­
cenz’ IV., die beiPotthast, wie er selbst bemerkt, fehlen: 
1246 Juni 7, Juli 15, 1247 März 23, Okt. 19, 1249 Juli 9, 
1250 April 7, 1251 Jan. 13, und folgende bisher überhaupt 
nicht bekannte Stücke: 1245 Nov. 29, 1247 März (Kar­
dinalsurk.), 1248 Jan. 24, 1249 Juli 10, Okt. 21, 1250 
März 18, April 18, April 19, 1252 Febr. 5, Mai 28 (2 Stücke), 
Juli 11. Edm. St.

101. Aus der Publikation der ‘Archives du Cogner’ 
Serie H von Abbé L. J. Denis sind hier nur zwei Ur­
kunden Alexanders IV. (p. 50 und 282) und das Bruch­
stück eines Nekrologs der Abtei Etival aus dem 12. 
und 14. Jh. (p. 279 sq.) zu nennen. Edm. St.

102. Die Ausgabe der päpstlichen Annaten in Deutsch­
land während des 14. Jh. ist in dem ersten Bande (bear­
beitet von J. P. Kirsch, Quellen und Forschungen aus 
dem Gebiete der Geschichte herausg. von der Görres- 
Gesellschaft Bd. IX) von Johann XXII. bis InnocenzVI. 
gediehen. H. H.


